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27. September 2024 

Museumsnacht 
im Städtebund Silberberg 
02. Oktober 2024   l   ab 18 Uhr                                      
                                  Mehr auf Seite 12 



Die nächste öentliche Sitzung des Stadtrates  
findet am Dienstag, 01.10.2024, um 18:00 Uhr  
im Bürgerhaus sta.  
 

Die Tagesordnung finden Sie auf der Internet- 
seite der Stadt Lößnitz sowie an der  
Bekanntmachungstafel am Rathaus.  

Bestellung der Mitglieder und Stellvertreter des Techni-
schen Ausschusses 
Beschluss-Nr. SR/2024/0030 
Der Stadtrat der Stadt Lößnitz bestellt widerruflich nachfol-
gende Mitglieder und deren Stellvertreter für den Techni-
schen Ausschuss: 

Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen:  16 Nein-Stimmen:  0 
Stimmenthaltungen:  1 mehrheitlich angenommen 
 
Bestellung der Mitglieder und Stellvertreter des Verwal-
tungsausschusses 
Beschluss-Nr. SR/2024/0031 
Der Stadtrat der Stadt Lößnitz bestellt widerruflich nachfol-
gende Mitglieder und deren Stellvertreter für den Verwal-
tungsausschuss: 

Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen:  16 Nein-Stimmen:  0 
Stimmenthaltungen:  1 mehrheitlich angenommen 
 
Bestellung der Mitglieder und Stellvertreter des Be-
triebsausschusses 
Beschluss-Nr. SR/2024/0032 
Der Stadtrat der Stadt Lößnitz bestellt widerruflich nachfol-
gende Mitglieder und deren Stellvertreter für den Betriebs-
ausschuss: 

Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen:  16 Nein-Stimmen:  0 
Stimmenthaltungen:  1 mehrheitlich angenommen 
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AUS DEM STADTRAT 

Im öentlichen Teil der 2. Sitzung des Stadtra-
tes am 03.09.2024 wurden nachfolgende Be-
schlüsse gefasst: 

Stadtratssitzung im Oktober 

Bestellung der Mitglieder des Aufsichtsrates der Woh-
nungsbaugesellschaft Lößnitz mbH, Beschluss-Nr. 
SR/2024/0033 
Der Stadtrat der Stadt Lößnitz bestellt neben dem Bürger-
meister widerruflich nachfolgende Personen als Mitglieder 
des Aufsichtsrates der Wohnungsbaugesellschaft Lößnitz 
mbHɘ 
1. Robert Häußler (Muhme vereint) 
2. Clemens Liebscher (Muhme vereint) 
3. Dandy Neubert ɢCDUɣ 
4. Heiko Richter ɢFREIE SACHSENɣ 
5. Willi Kreutel ɢFV Aalter) 
 

Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen:  16 Nein-Stimmen:  0 
Stimmenthaltungen:  1 mehrheitlich angenommen 
 
Bestellung der Mitglieder und Stellvertreter des Beirates 
des Städtebundes Silberberg, Beschluss-Nr. 
SR/2024/0034 
Der Stadtrat der Stadt Lößnitz bestellt widerruflich nachfol-
gende Personen als Vertreter der Stadt Lößnitz für den Bei-
rat des Städtebundes Silberberg: 

Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen:  16 Nein-Stimmen:  0 
Stimmenthaltungen:  1 mehrheitlich angenommen 
 
Bestellung des Vertreters und Stellvertreters der Stadt 
Lößnitz für die Verbandsversammlung des Zweckverban-
des Abwasser Schlematal ɢZASTɣ, Beschluss-Nr. 
SR/2024/0035 
Der Stadtrat der Stadt Lößnitz bestellt widerruflich nachfol-
gende Personen als Vertreter der Stadt Lößnitz für die Ver-
bandsversammlung des „Zweckverbandes Abwasser Schle-
matal ɢZASTɣ“: 

Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen:  17 Nein-Stimmen:  0 
Stimmenthaltungen:  0 einstimmig angenommen 
 

Mitglied Stellvertreter 
1. Robert Häußler (Muhme vereint) 1. Christin Georgi (Muhme vereint) 
2. Martin Heeg (Muhme vereint) 2. Lars Troll (Muhme vereint)  
3. Uwe Kaufmann (Muhme vereint)  3. Clemens Liebscher (Muhme 

vereint) 
4. Lutz Hahn ɢCDUɣ   4. Michael Andrä ɢCDUɣ  
5. Barbara Schöberl ɢCDUɣ 5. Gofried Schüller ɢCDUɣ  
6. Heiko Richter ɢFREIE SACHSENɣ 6. Werner Kraus ɢFREIE SACHSENɣ 
7. Carsten Vogel ɢFV Aalter) 7. Willi Kreutel ɢFV Aalter)  
8. Andreas Voß (fraktionslos) 8. unbesetzt  

Mitglied Stellvertreter 
1. Christin Georgi (Muhme vereint)  1. Robert Häußler (Muhme vereint) 
2. Lars Troll (Muhme vereint)   2. Martin Heeg (Muhme vereint) 
3. Uwe Kaufmann (Muhme vereint)  3. Clemens Liebscher (Muhme 

vereint) 
4. Dandy Neubert ɢCDUɣ   4. Gofried Schüller ɢCDUɣ  
5. Michael Andrä ɢCDUɣ 5. Lutz Hahn ɢCDUɣ  
6. Heiko Richter ɢFREIE SACHSENɣ 6. Werner Kraus ɢFREIE SACHSENɣ 
7. Willi Kreutel ɢFV Aalter) 7. Carsten Vogel ɢFV Aalter)  
8. Frank Dirich (fraktionslos) 8. unbesetzt  

Mitglied Stellvertreter 
1. Martin Heeg (Muhme vereint) 1. Lars Troll (Muhme vereint)  
2. Clemens Liebscher (Muhme 
vereint)  

2. Uwe Kaufmann (Muhme vereint  

3. Lutz Hahn ɢCDUɣ   3. Dandy Neubert ɢCDUɣ  
4. Mahias Henke ɢFREIE SACH-
SENɣ   

4. Werner Kraus ɢFREIE SACHSENɣ  

Mitglied Stellvertreter 

1. Christin Georgi (Muhme vereint)  1. Gofried Schüller ɢCDUɣ  

Mitglied Stellvertreter 
1. Lars Troll (Muhme vereint)   1. Martin Heeg (Muhme vereint)  
2. Gofried Schüller ɢCDUɣ 2. Barbara Schöberl ɢCDUɣ 
3. Mahias Henke ɢFREIE SACH-
SENɣ   

3. Werner Kraus ɢFREIE SACHSENɣ  

4. Willi Kreutel ɢFV Aalter) 4. Carsten Vogel ɢFV Aalter) 



Seite  3 Lößnitzer Heimatbla—September 2024 

AUS DEM ORTSCHAFTSRAT 

Seit dem 1. August gibt es am Marktplatz ein neues Ge-
schäft: das Lößnitzer „Muhmelädchen“. Basierend auf einem 
Mietregal-System kön-
nen verschiedenste 
Händler ihre Produkte 
direkt vor Ort verkaufen. 
Unser Sortiment reicht 
von Dekorationsartikeln 
aus unterschiedlichen 
Materialien über Handar-
beiten bis hin zu selbst-
hergestellten Produkten 
wie Marmelade, Apfelsaft oder Honig – für jeden ist etwas 
dabei und man findet immer eine schöne Geschenkidee. 
 

Dieses Geschäft häe es ohne Unterstützung vieler Firmen 
und Unternehmen der Region nicht gegeben. Deshalb möch-
ten wir uns an dieser Stelle bei unseren Sponsoren bedan-
ken, die uns finanziell unterstützt haben. Dadurch konnten 
wir auch einen Vertrag mit der Post AG eingehen und können 
neben dem Verkauf von Produkten auch Postdienstleistun-
gen anbieten. 
 

Wir bedanken uns bei: 
Installations- und Gebäudetechnik Schmuck, Berg-Apotheke 
St. Dirich e. K., Mohren Apotheke E. Strehmel e. K., Podolo-
gische Praxis Y. Günther, Wohnungsbaugesellschaft Lößnitz 
mbH, Fernwärmeversorgung der Stadt Lößnitz, Rechtsan-
wälte A. Troll & I. Sieber, Lerninstitut „leichter lernen“, Kos-
metik und Fußpflege D. Schramm, Malerbetrieb A. Skotar-
czak, Gießerei Lößnitz GmbH, Postbank Ines Liebig und MCL 
Entertainment Jungnickel. 

Für die Leitung des Geschäftes haben sich 10 Unternehmer 
und Händler zu einer Bürgergenossenschaft zusammenge-
schlossen, der Bürgergenossenschaft „Gemeinsam für 
Lößnitz“ eG. Bereits im ersten Monat nach der Erönung 
können wir drei neue Mitglieder in unserer Genossenschaft 
begrüßen. Da wir eine oene Genossenschaft sind, kann 
jeder Bürger oder Unternehmer Mitglied bei uns werden und 
durch seinen Beitrag zur Belebung der Stadt Lößnitz mit bei-
tragen. Gemeinsam können noch weitere leerstehende Ge-
schäfte mit Leben gefüllt werden.  
Möchten Sie Mitglied in der Bürgergenossenschaft werden? 
Dann sprechen Sie uns direkt im Muhmelädchen dazu an. 

AUS DEM RATHAUS 

Muhmelädchen erfolgreich erönet 

Am 29.08.2024 kam der neugewählte Ortschaftsrat zu seiner 
1. Sitzung der neuen Legislaturperiode zusammen. Der Ort-
schaftsrat ist die bürgerliche Vertretung der engeren örtli-
chen Gemeinschaft und das kollegiale Beschlussgremium 
der Ortschaft. 
 
 

Ortschaftsrat mit Bürgermeister:  

Die gewählten Mitglieder des Ortschaftsrates bedanken 
sich ausdrücklich für das entgegengebrachte Vertrauen. 
 
 

Der Ortschaftsrat tagt in der Regel einmal monatlich. Die 
Sitzungen finden im Gasthof „Schönburgscher Hof“, Harten-
steiner Straße 7 in 08294 Lößnitz/OT Aalter um 19:30 Uhr 
sta. Über Termine, Themenschwerpunkte und Beschlüsse 
können Sie sich an der Bekanntmachungstafel am Rathaus 
oder auf der Internetseite der Stadt Lößnitz informieren. 
Zudem kann jeder Einwohner des Ortsteils Aalter am 
öentlichen Teil einer Ortschaftsratssitzung teilnehmen 
und im Rahmen der Einwohnerfragestunde Anfragen vor-
bringen. In der vergangenen Legislaturperiode ɢ2019-2024ɣ 
fasste der Ortschaftsrat in 27 Sitzungen 35 Beschlüsse, da-
von 83 % einstimmig. In 21 Sachverhalten wurde der Ort-
schaftsrat zu Belangen, die die Ortschaft betreen, aber 
nicht in seine Zuständigkeit fallen, beteiligt. 
 
 

Der Ortschaftsrat wählt alle fünf Jahre einen neuen Ortsvor-
steher. Er ist Vertrauensmann der Ortschaft, Vorsitzender 
des Ortschaftsrates und zuständig für den Vollzug der Be-
schlüsse des Ortschaftsrates. Nach 20 Jahren im Amt trat 
der bisherige Ortsvorsteher Klaus-Dieter Kalauch nicht mehr 
zur Wahl an. Am 29.08.2024 wurde Willi Kreutel zum neuen 
Ortsvorsteher gewählt. Ein großer Dank gilt Klaus-Dieter Ka-
lauch für die unzähligen Stunden im Ehrenamt. Er bleibt dem 
Gremium als Stellvertreter des Ortsvorstehers erhalten. 
 

Willi Kreutel ist wie folgt zu erreichen: 
Telefon: 0162/7705745  
Sprechstunde in der Anlaufstelle im ehemaligen Rathaus 
Aalter jeden Dienstag von 16:30 – 17:30 Uhr 

V.l.n.r.: BM Alexander Troll, René Irmler, Heike Löscher, Sven Nestler, 
Ortsvorst. Willi Kreutel, Holger Uhlmann, Danny Stolz, Mirko Wuth, 
Ingrid Stemmler, Toni Vogel, Patrick Thümmler, Klaus-Dieter Kalauch 

Neugewählter Ortschaftsrat Aalter nimmt 
seine Arbeit auf 

Händler & Unternehmer der Bürgergenossenschaft 
„Gemeinsam für Lößnitz eG“ 

WBG-Geschäftsführer Rico Geisler & 
BM Alexander Troll gratulieren MA Jen-
nifer Zenner zur Erönung (v.r.n.l.) 



Dem ein oder anderen sind sicherlich schon die sehr anspre-
chend beklebten Schaufenster am 
Marktplatz 5 aufgefallen. Seit 21. Juni 
2024 befindet sich in den Räumlich-
keiten der Kosmetiksalon Tausend-
schön, geführt von der Inhaberin 
Annegret Gräßler.  
 

Zur Erönung gratulierte der Bürger-
meister Alexander Troll nachträglich 
recht herzlich. Im Namen des gesam-
ten Stadtrates wünschen wir stets 
zufriedene Kunden und viel Erfolg.  

Herzliches Dankeschön 
Anlässlich der am 01.09.2024 stagefunde-
nen Landtagswahl bedanke ich mich bei allen 
recht herzlich, die an der Vorbereitung und 
Durchführung der Wahl mitgewirkt haben. 
Dies gilt insbesondere den ehrenamtlich tä-
tigen Mitgliedern der Wahlvorstände. 
 

Besonderer Dank gilt weiterhin der Fa. Eidam Landtechnik 
GmbH für die Bereitstellung von Räumlichkeiten zur Einrich-
tung eines Wahllokals sowie allen Einrichtungen der Stadt 
Lößnitz für die freundliche Unterstützung. 
 

Alexander Troll, Bürgermeister 
 
 
 
Am 09.09.2024 wurde der Ellenbogenweg in Aalter baulich 
abgenommen und 
ist seitdem für den 
Radverkehr sowie 
für die Nutzung 
durch Forst und 
Landwirtschaft frei-
gegeben. Die Bau-
maßnahme wurde 
durch die Teilnehmergemeinschaft ɢTGɣ Flurbereinigung 
Gablenz beim Landratsamt des Erzgebirgskreises veranlasst 
und rief ca. 136.000 € an Bau- und Planungskosten hervor. 
Die Arbeiten wurden durch die Firma Eiage Infra-Ost GmbH 
aus 09430 Drebach fristgerecht vom 05. August bis 09. Sep-
tember 2024 ausgeführt.  
 

Der Wirtschaftsweg wurde mit vollgebundenem Oberbau mit 
einer 22 cm dicken Asphalragschicht und einer 4 cm dicken 
Asphaltdeckschicht gefertigt. 
Die Fahrbahnbreite 
beträgt 3,50 m mit 
sich beidseitig an-
schließenden Ban-
keen von je 0,75 m 
Breite. Das Oberflä-
chenwasser der 
Straße wird im We-
sentlichen über die 
Querneigung der 
Fahrbahn in die Wegnebenflächen abgeleitet. 
 

Diese  öentlich gewidmete Straße als Teil der Straße „Am 
Katzenstein“ wird zur Benutzung nur für den land- und 
forstwirtschaftlichen Verkehr und den Radverkehr freige-
geben.  

Freie Stellplätze 
Ab sofort hat die Stadt Lößnitz folgende 
Stellflächen zu vermieten:  
 

· 2 Stellplätze am Bärenzwinger 

· 15 Stellplätze an der Putzwolle 

· 10 Stellplätze in der Oberen Bahnhofstraße 

· 4 Stellplätze und 1 Wohnmobilplatz in der Korbgasse 

· 3 Stellplätze in der Goethestraße 

· 3 Stellplätze am Steinweg (ggü. Turnhalle/Grundschule) 

· 5 Stellplätze an der Hauptstraße in Aalter 

 

Ab 01.12.2024 zwei Stellplätze im Parkplatz Teichgasse. 
 

Bewerbungen möglich:  
· 8 Stellplätze am Niedergraben ab voraussichtlich 

01.01.2025 

· 20 Stellplätze in der Schneeberger Straße voraussichtlich 
ab 01.04.2025 

 

Bei Fragen wenden Sie sich bie an Marcus Koschnicke, 
Sachgebiet Liegenschaften, Tel. 03771/5575-24 oder E-
Mail m.koschnicke@stadt-loessnitz.de 

Anzeige: 

Weihnachtsbaum gesucht 

Erönung „Kosmetiksalon Tausendschön“ 

Ellenbogenweg für Radverkehr, Landwirt-
schaft & Forst erneuert 

Aktuell wird noch ein stalicher 
Nadelbaum für die weihnachtliche 
Gestaltung des Marktplatzes ge-
sucht. Folgende Voraussetzungen 
sollte er erfüllen: 
· Höhe: ca. 10,0 m bis 14,0 m  
· Ausladung ca. 4,0 m bis 5,0 m  
· Standort mit Kran zugänglich – 

Besichtigung seitens des Bau-
hofs möglich  

 

Wer einen Baum mit den genann-
ten Gegebenheiten abzugeben 
hat, der meldet sich gern direkt im 
Bauhof:   
Telefon: 03771/56576-12  
E-Mail: stadtbauloessnitz@web.de 

Dienstag, 22. Oktober 2024 16:15 – 16:45 Uhr  
Aalter, Hartensteiner Straße 
 
 

Montag, 23. Oktober 2024  15:45 – 16:45 Uhr  
Lößnitz, Parkplatz B 169 
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AUS DEM RATHAUS 

Termine mobile Schadstosammlung 
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SCHULANFANG 2024 

 

 

 

Herzliche Glückwünsche zur Einschulung 

Önungszeiten  
der Stadtverwaltung 
Montag 9:00 - 12:00 Uhr 
Dienstag 9:00 - 12:00 Uhr und 
  13:30 - 18:00 Uhr 
Donnerstag 9:00 - 12:00 Uhr und 
  13:30 - 18:00 Uhr 
Freitag 9:00 - 12:00 Uhr 
 

Telefon:   03771/5575-0 
 

E-Mail:   mail@stadt-loessnitz.de 
 

Notrufe 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:  116 117 
Lebensbedrohliche Notfälle:  112 
Zahnärztlicher Notdienst: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de 
 

Apotheken   0800/0022833 
  www.aponet.de 
Giftnotruf  0361/730730 
Polizei   110 
Polizeirevier Aue  03771/120 
 

Entstör- und Havariedienste 
Fernwärme  0174/9798606 
einsEnergie (Gas) 0371/451444 
MitnetzStrom 0800/2305070 
ZWW  03774/1440 
ZAST  03771/450390 



Sportlich Gutes tun 
Bei strahlendem Sonnenschein waren wir 
vom „Knirpsenland“ gemeinsam mit anderen 
Einrichtungen unseres Trägers der AWO 
Erzgebirge gGmbH beim diesjährigen 14. 
Hospiz-Spendenlauf der Kliniken Erlabrunn 
GmbH dabei.  
Unser Träger ging mit 23 Läufern und Läu-
ferinnen, darunter auch einigen Kindern, an den Start. Un-
sere Jüngsten gaben in 30 Minuten alles und rannten so oft 
es ging die kleine Runde um den Teich. Im Anschluss erhiel-
ten sie eine Medaille und viele unserer Kinder standen auf 
dem Siegerpodest und durften einen Preis und eine Urkun-
de aus den Händen von Kai Scheve, bekannt aus dem Erzge-
birgskrimi, entgegennehmen. 
Die Erwachsenen 
hingegen zeigten 
eine Stunde lang 
bei einem Rund-
kurs im Klinikge-
lände ihr sportli-
ches Können. Alle 
waren hochmoti-
viert und trotzten 
den heißen Tem-
peraturen. 
Es war eine tolle Veranstaltung für Groß und Klein. Wir dan-
ken all unseren Läufern, Läuferinnen und natürlich auch 
unseren Kindern für ihre tatkräftige Teilnahme und Unter-
stützung am Spendenlauf! 

 

Was ist bei uns in den Herbstferien los? 
Die Herbstferien 2024 stehen vor der Tür und unsere ange-
meldeten Kinder der Klassen 2-4 werden einige Tage im 
Waldschulheim Conradswiese verbringen. Hier lernen sie 
Wissenswertes über unsere schöne Natur kennen, gehen 
auf Spurensuche und genießen die Zeit in Gemeinschaft. 
Für die Kinder, die in unserer Einrichtung während dieser 
Zeit bleiben, gestalten sich die Ferientage individuell. Da es 
für die Kinder der 1. Klasse die allerersten Ferien sind, möch-
ten wir diese gern situationsorientiert auf die Kinder anpas-
sen. Daher werden Waldtage, Spielzeugtage und andere 
spannende Ideen in dieser Woche unternommen. 
Ein feststehender Termin in der ersten Ferienwoche ist Frei-
tag, der 11.10.2024. Dort besuchen wir die Bibliothek in 
Lößnitz, wo wir uns einen tollen Kinderfilm anschauen wer-
den. Die zweite Ferienwoche steht bei uns ganz im Zeichen 
von „Spielen“. Wir werden große Brespiele spielen, alte 
und neue Gesellschaftsspiele hervorholen und diese indivi-
duell mit den Kindern entdecken und erlernen.  
Auch einen Tablet-Spiele-Tag wird es in dieser Woche ge-
ben. Wir wünschen allen Kindern und Familien schöne, 
erlebnisreiche Herbstferien! 
 

Team der AWO Kita Knirpsenland  

AWO Kita Knirpsenland 
Willkommen 
Am 05.08.2024 hat unser neues Kindergarten-
jahr begonnen. Wir haben die Vorschüler ver-
abschiedet und begrüßen jetzt so nach und nach die neuen 
Kinder. 
Auch unsere Freiwillige Michelle haben wir Ende August ver-
abschiedet und die neue Freiwillige Hanna begrüßt. 
Michelle unterstützt uns ab Oktober wieder als Dual-
Studentin.  
Wir freuen uns auf 
ein gemeinsames, 
spannendes neues 
Kindergartenjahr.    
Für den „Bundes-
freiwilligendienst“ 
sind wir Einsatz-
stelle und arbeiten 
mit dem Verein 
„Freiwillig im Erz-
gebirge“ zusam-
men. Erwachsene 
ab 27 Jahren kön-
nen sich im Haus-
meisterbereich, 
Gartenbereich 
oder Hauswirt-
schaftsbereich 
neu orientieren 
oder Überbrückungszeiten sinnvoll füllen.  
Wir haben ab sofort eine Stelle frei.  
 
Nähere Informationen gibt es auf unserer Homepage 
www.kindervilla-pusteblume.de 
 
Das Team der Kindervilla „Pusteblume“ mit dem Lößnitzer 
Waldkindergarten „Waldstrolche“ und der Vorstand der 
„mit Kind“ –  Familieninitiative Lößnitz e.V. 

„mitKind“–Familieninitiative Lößnitz e.V.  

KITAS & SCHULEN 
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Anzeige: 



Fit durch den Herbst 
Langsam aber sicher bewegen wir 
uns in Richtung Herbst. Um auf die 
kälteren Jahreszeiten bestens vorbe-
reitet zu sein, geben wir unserem 
Körper in der „Gesundheitswoche“ 
alles, was er dafür benötigt. 
Am 10.09. starteten unsere Angebote zum Thema „Fit durch 
den Herbst“. 
Wir kümmerten 
uns einerseits um 
eine gesunde und 
ausgewogene 
Ernährung. Aus 
frischem Obst 
bereiteten die 
Kinder der Gruppe 
1 für alle einen 
leckeren Obstsa-
lat mit vielen Vita-
minen zu. Außerdem testeten wir unsere Fitness in der Turn-
halle. Reaktions- und Bewegungsspiele standen auf dem 
Programm. 
Am Miwoch gestaltete unsere Praktikan-
tin ein Angebot zum Thema mentale Ge-
sundheit. Die Kinder bastelten ihren eige-
nen „Sorgenfresser“, in welchen sie Sorgen 
und Ängste verschwinden lassen können. 
Darüber hinaus verbesserten die Kids beim Fußballtraining 
ihre Ausdauer. Am Donnerstag lernten wir viele wichtige Din-
ge über Zahngesundheit und weshalb wir diese nicht ver-
nachlässigen dürfen. 
Abschließend erlebten die Hortkinder am Freitag einen Sin-
nespfad. Sie liefen 
blind über ver-
schiedene Materi-
alien wie Sand, 
Papier oder Kiesel-
steine. 
Die vielfältigen 
Angebote regten 
die unterschiedli-
chen Sinne an. Um 
unseren Körper 
optimal zu versor-
gen, müssen diese 
stets trainiert wer-
den. 
Wir freuen uns, 
dass die Kinder 
unsere Gesundheitswoche sehr gut angenommen und meh-
rere Angebote genutzt haben! Somit sind wir auch auf die 
kühleren Temperaturen gut vorbereitet und fiebern den ers-
ten Ferien im neuen Schuljahr entgegen.  
 
Michelle Schmuck - „Muhme-Kids“ Kinderhort Altstadt 

Eindrücke vom Tag der oenen Tür am 
26.08.2024 
Auch in diesem Jahr fand wieder ein gelungener 
Tag der oenen Tür an unserer Grundschule 
Stadt. Geführt von Schülern der Klasse 4 konn-
ten die Vorschüler und Interessierten viele Interessante 
Dinge sehen und Informationen erhalten.  

An verschiedenen Stationen der Schule wurde ein Einblick in 
die Angebote unseres Schulalltages gezeigt: verschiedene 
Lernmaterialien für 
Deutsch, Mathe und 
Sachunterricht, das 
künstlerische Ange-
bot, Werken und Tech-
nik, den Musikschwer-
punkt mit der Key-
board AG, den Schwer-
punkt Sport mit ver-
schiedenen Spielen 
auf dem Schulhof und einer großen Hüpfburg, die Schulbibli-
othek, die Hasenschule und das weitere GTA-Angebot un-
seres Hortes. Alle 
Lehrkräfte und viele 
Schüler unserer Klasse 
4 konnten von ihrem 
Schulalltag berichten.  
Wer fleißig viele Stati-
onen probiert hat, 
konnte mit einer vollen 
Stempelkarte sogar 
großartige Preise an 
der Tombola abholen. Während die Kinder die verschiede-
nen Angebote ausprobierten, konnten sich die Eltern im 
Elterncafé bei einem Stück Kuchen und Kaee untereinan-
der austauschen. Wir danken allen, die zum Gelingen dieses 
Tages beigetragen haben.  

Team der Grundschule Neustadt 

Grundschule Lößnitz Neustadt „Muhme-Kids“ Kinderhort Lößnitz Altstadt 

KITAS & SCHULEN 
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AUS DER BIBLIOTHEK 

Stadtbibliothek Lößnitz 
Marktplatz 13 (Bürgerhaus), 08294 Lößnitz 
Tel.: 03771 - 55 75 50 & 55 75 58 
bibliothek@stadt-loessnitz.de 
www.loessnitz.bbopac.de 
           

     Mehr als nur Bücher! 
Önungszeiten 
 

Dienstag  9:00 - 12:00 Uhr & 13:00 - 16:30 Uhr 
Donnerstag  9:00 - 12:00 Uhr & 13:00 - 18:30 Uhr 
Freitag 9:00 - 12:00 Uhr  

Ecke im Oktober 

    

 Grusel, 
 Horror, 
 Psychothriller! Th

em
en

 

 

Neue Önungszeiten 
Wir schenken Ihnen drei Stunden mehr pro Woche: ab 
Oktober 2024 ist die Bibliothek schon ab 9 Uhr geö-
net! 
 

Wie finden Sie das? 
 

Über Ihre Rückmeldung freuen wir uns! 

AUS DEM VEREINSLEBEN 

Lößnitzer Bildungsweg e.V. 
Auch in diesem Jahr haben wir 
uns um die Beschaung der Bir-
kenbäumchen gekümmert, um 
unseren Schulanfängern in den 
Eingangsbereichen der drei 
Grundschulen einen traditionel-
len und würdigen Rahmen zu 
bieten. Wie im vergangenen Jahr 
wurden die Birken von der Fami-
lie Manfred Günther aus Diers-
dorf zur Verfügung gestellt. 
Dafür von uns und allen Lößnitzer Schulanfängern ein herz-
liches Dankeschön! 
 
Auch unser diesjähriger Leseclub hat be-
gonnen und die ersten Clubtreen haben 
bereits in unseren neuen Vereinsräumen in 
der Oesfeldstraße stagefunden. Diesmal 
mussten wir in die Werksta ausweichen, 
da im vorderen Raum die Klöppler tätig waren. 
Bisher ha-
ben sich 37 
Schüler an-
gemeldet, 
worüber wir 
uns sehr 
freuen. Na-
türlich gibt 
es auch in 
diesem 
Schuljahr wieder die Chance, eine Freikarte für das Bad 
Aalter zu erlesen – also liebe Schüler, ran an die Bücher! 
Anmelden könnt ihr euch in der Bibliothek. 
 
Apropos Klöppler – das Angebot für einen Klöppelkurs kam 
bei den Lößnitzern so gut an, 
dass wir jetzt sogar an zwei 
Nachmiagen das traditionelle 
Handwerk anbieten werden: Ab 
Oktober wird jeden Miwoch- 
und Freitagnachmiag die 
Möglichkeit sein, sich über das 
Klöppeln zu informieren oder 
gleich selbst mitzumachen. 
Anfänger als auch Fortge-
schriene sind herzlich einge-
laden. Und wenn die dunkle 
Jahreszeit kommt, dann macht 
ein gemütlicher Nachmiag mit 
Handarbeiten und einer war-
men Tasse Tee glücklich. Also 
schauen Sie doch mal vorbei – 
sogar unser kleiner Oo findet das Klöppeln richtig genial, 
viele Baumanhänger für den Weihnachtsbaum sind unter 
seinen Händen bereits entstanden. 
 

Es grüßt Sie der Vorstand des LBW e. V. 
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Schneeberger Str. 60  
08294 Lößnitz  
 

Telefon: 03771 35046 
Email: oaseloessnitz@blaues-kreuz.de 
 
 
 

Önungszeiten:  
Di, Mi, Do  15:00 – 21:00 Uhr 
Fr 15:00 – 23:00 Uhr 
1. und 3. Samstag im Monat  16:00 – 20:00 Uhr  
 
 

Timon Schwab, Leiter Jugendbegegnungsstäe „OASE“ 

Jugendbegegnungsstäe „OASE“ 
Familienzentrum „Patchwork" 
(im Bürgerhaus) Tel.: 0174/3095250 
  
                               

Geburtsvorbereitungskurse & Rückbildungsgymnastik 
mit Hebamme Kerstin Fieback  
Anmeldung unter Tel. 0173 3763052 
  
An- und Verkauf für Kindersachen 
Rudolf-Weber-Straße 6, Tel. 0174 3095215 
Önungszeiten:  Mo, Di, Mi       10 - 15 Uhr 
                                                                      

Sozialprojektzentrum „Rotes Haus", Auer Straße 12 
Önungszeiten: Mo – Do 08:30 – 14 Uhr, Fr 08:30 – 13 Uhr 
Tel. 03771 595465; Fax 03771 595467 
Kleiderkammer für Bedürftige 
Internetecke, Bewerbungs- und Schreibservice 
  
Möbelkiste, Rudolf-Weber-Straße 9 
Tel. 0157 81773138, Önungszeiten: Di, Mi, Do 10 - 15 Uhr 
Wenn Sie Möbel und andere Sachen spenden wollen, ver-
einbaren Sie einen Termin unter der Tel.-Nr. 03771 595465. 
Die Abholung bei Ihnen ist kostenlos. 
  
Spendensammelstelle Aue, Tel. 03771 259335 
Önungszeiten: Mo, Di, Do 09 – 13 Uhr 
Kleiderkammer für Bedürftige: Wenn Sie Kleidung, Spielsa-
chen usw. spenden möchten, können Sie diese in unserem 
HELPHAUS, Mielstraße 45, Aue, abgeben. 
 
  
Änderungen vorbehalten! 

HELP e.V. 

Miwoch, 16.10.2024 
Kartoelfest in der „Linde“  
 
 

Herzliche Einladung an alle Senioren und 
Freunde der Volkssolidarität 
 
Der Vorstand  der Ortsgruppe der 
Volkssolidarität Aalter/Lößnitz 

Volkssolidarität Aalter/Lößnitz e.V. 

AUS DEM VEREINSLEBEN 

Anzeigen: 



Silver – meets – soccer 

Diersdorfer Nachrichten  
Am 07. September sorgte die Jugend aus 
Diersdorf für eine abwechslungsreiche 
„Sommersause“. 
„Die Ranzen“ aus Annaberg unterhielten die Gäs-
te mit wunderschönen erzgebirgi-
schen Liedern und Reimen, so dass 
das Mitsingen eine wahre Freude war.  
Selbstgebackener Kuchen, Roster 

und Steak vom 
Grill und gut ge-
kühltes Fiedler- 
Bier sorgten für so 
manche Gaumen-
freude. 
  

Ein großes Lob 
und herzlichen Dank an unsere Jugend.  

Der Vorstand des Heimatverein Diersdorf  
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Heimatverein Diersdorf e.V.  Renovierungsarbeiten in der Johanniskirche 
Die Fenster der St. Johanniskirche werden saniert 
Die Johanniskirche prägt das Aussehen unserer Stadt: Sie 
steht nahe am Markt, ist das größte denkmalgeschützte 
Gebäude unserer Stadt und im neuen Logo unserer Stadt 
abgebildet. Leider ist das knapp 200 Jahre alte Goeshaus in 
die Jahre gekommen: Bei Starkregen regnet es hinein. Die 
200 Jahre alten Eichen-
holzfenster sind seit länge-
rem baufällig: Einige Schei-
ben sind gesprungen, an-
dere fehlen ganz. Immer 
wieder haben wir als Kirch-
gemeinde versucht Förder-
miel zu gewinnen. Nun ist 
es geglückt und wir haben 
Fördermiel vom Denkmalschutz zugesagt bekommen. Das 
gibt uns die Möglichkeit die Fenster der St. Johanniskirche in 
2 Bauabschnien zu sanie-
ren. Der erste Bauabschni 
startet im Oktober 2024 
und wird voraussichtlich im 
März 2025 abgeschlossen 
sein. Er ist bereits von den 
Fördermieln bewilligt. 
Danach hoen wir gleich 
den 2. Bauabschni an-
schließen zu können, das hängt noch an der Fördermielzu-
sage für den 2. Bauabschni vom Denkmalschutzamt.  
 

Die geplanten Gesamtkosten belaufen sich auf 235. 000€. 
Davon entfallen 117.160€ auf den 1. Bauabschni. Hier eine 
Übersicht über die Kosten des 1. Bauabschnies und der 
zugesagten Förderungen: 
 Förderung Denkmalschutz                 28.642,78 € 
 Außerord. Zuweisung Landeskirche  20.000,00 €  
 Eigenanteil                                           68.517,48 € 
 Gesamt:                                            117.160,26 € 
 

Wir hoen die Förderungen auch für den 2. Bauabschni 
noch einmal zu erhalten. 68.517,- € an Eigenmieln aufzu-
bringen – und das 2x (also insgesamt   137. 035,-€ ) ist für die 
Kirchgemeinde Lößnitz-Aalter eine große Herausforde-
rung. Bie helfen Sie mit und unterstützen Sie die Sanierung 
der Fenster der St. Johanniskirche. Die Johanniskirche soll 
auch in Zukunft das Bild der Stadt bereichern und positiv 
prägen.  
 

Bie überweisen Sie Ihre Spende auf das Konto der Ev.-Luth. 
Kirchgemeinde Lößnitz-Aalter bei der Erzgebirgssparkas-
se: 
IBAN DE84 8705 4000 3609 0096 58 
Verwendungszweck: Fenster St. Johanniskirche 
 

Wenn Sie als Firma für Ihre Spende eine Veröentlichung 
Ihres Firmennamens wünschen, dann sprechen Sie uns an. 
Wir finden Möglichkeiten. 
 
 

Pfarrerin Elke Seekamp-Weiß 

AUS DEM VEREINSLEBEN KIRCHLICHE NACHRICHTEN 



Beiträge zur Medizinalgeschichte in Lößnitz – 
Teil 5 – Forts. Hebammenwesen von M. Wagner 

Gemeinschaftsstunden:   
So,  06.10. – 11:00 Uhr 
So,   13.10. – 10:30 Uhr in LKG Alberoda 
So,  20.10. – 17:00 Uhr  
So,  27.10. – 17:00 Uhr   
 

EC-Jugendkreis:   Bibelstunden: 
14-tägig, Infos bei Florian  Do, 10.10. – 19:30 Uhr  
Tel. 01520/5379179  Do, 17.10. – 19:30 Uhr 
 

Frauenstunde:   Do, 24.10. – 19:30 Uhr 
Do, 31.10. – 19:30 Uhr     
   

Pfadfinder Lößnitz:        
05.10. 15:00 – 18:00 Uhr   
www.pfadfinder-loessnitz.de  www.lkg-loessnitz.de             

So, 06.10. Goesdienste  
10:30 Uhr in Aalter und Lößnitz 
 

So, 13.10. Goesdienste 
10:30 Uhr in Aalter und Lößnitz  
 

So, 20.10. Goesdienste   
10:30 Uhr in Aalter und Lößnitz 
 

So, 27.10. Goesdienste   
10:30 Uhr in Aalter und Lößnitz 

So, 06.10.  
  8:30 Uhr Goesdienst in Alberoda 
10:00 Uhr Goesdienst in Aalter 
10:00 Uhr Goesdienst zum Erntedank- 
 fest in Lößnitz 
 

So, 13.10.  
10:00 Uhr Goesdienst in Lößnitz 
 

So, 20.10.  
  8:30 Uhr Goesdienst zum Kirchweihfest in Alberoda 
10:00 Uhr Goesdienst zum Kirchweihfest in Aalter 
 

So, 27.10.  
10:00 Uhr  Regiogoesdienst in Hartenstein 
 

Do, 31.10. 
16:30 Uhr  Craftwordgoesdienst mit Craftwordband 

Evang.-lutherische Kirche Lößnitz-Aalter 

Landeskirchliche Gemeinschaft 

Evang.-methodistische Kirchen 

KIRCHLICHE NACHRICHTEN 
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AUS DER GESCHICHTE 

AUS DER GESCHICHTE 

Das Ansehen der Frauen als Hebammen, die in der Ära der 
Hausentbindungen eine wesentliche und fachgerechte Hilfe 
leisten konnten, war in der Bevölkerung im allgemeinen sehr 
hoch. Zudem stellte ein Frauenberuf, der eine spezielle Aus-
bildung von immerhin 6 Monaten an einer Ausbildungsein-
richtung in Sachsen voraussetzte, durchaus,  besonders 
damals, überhaupt nicht die Regel dar, so dass Anerkennung 
und Achtung für diese Tätigkeit wichtig waren.  
Dass es auch anders laufen konnte, darüber gibt eine für 
diese Zeit relativ seltene, ausführliche Akte im Lößnitzer 
Archiv Auskunft. ɢ3ɣ Der damalige Stadtphysicus Dr. Ferdi-
nand Ludwig Kirchner stellte auf Ansuchen der Schönburgi-
schen Herrschaft im Januar 1826 ein Gutachten über die 
Verfehlungen der Hebamme Christiane Sophie Richter bei 

einer Geburt Ende 1825 aus. Die Hebamme hae, trotz mas-
siv auftretender Geburtsschwierigkeiten, keinen Geburts-
helfer oder Arzt hinzugezogen, was die Zerreißung des 
Damms und eine schwerwiegende Entzündung bei der Ge-
bärenden verursachte, und den Tod des Kindes zur Folge 
hae. Kirchner lastete ihr dabei nicht die Verletzungen und 
die schwerwiegenden Folgen an, sondern die Unterlassung 
der Hilfe durch einen Geburtshelfer. Selbst nach der Totge-
burt häe sie keinen Geburtshelfer rufen lassen. ɢ3-11ɣ  
Nach Aussage von Wund- und Geburtsarzt Christian Fried-
rich Eberhardt häe die Hebamme Richter zusätzlich noch 
ein verbotenes innerliches Miel verabreicht. ɢ3-1ɣ Im Febru-
ar 1826 wurde die Hebamme daraufhin wegen grober Verfeh-
lung der Hebammenordnung von der Fürstlichen Herrschaft 
in Glauchau zu 8 Tagen Gefängnis und einer Geldstrafe von  
zwei Talern und 12 Neugroschen verurteilt. ɢ3-9ɣ  
Wegen neuerlichen Dienstvergehens wurde sie noch im sel-
ben Jahr erneut angeklagt. Auch diesmal hae sie bei der 
Geburt keine zusätzliche Hilfe in Anspruch genommen 
(Abort und schwierige Nachgeburt) und später die Miel, die 
der Geburtshelfer verordnet hae, nicht verabreicht. ɢ3-38ɣ 
Sie bekam neben einer erneuten Gefängnisstrafe von 8 Ta-
gen, die sie auch verbüßte, ein Tätigkeitsverbot bis auf Wei-
teres auferlegt. Im März 1827 bestätigte der sächsische Kö-
nig Friedrich August I den Entzug der Hebammenerlaubnis. 
Gegen diesen Erlaubnisentzug legte sie Berufung ein, doch 
schon wenig später wurde sie vom Königlich Sächsischen 
Schöppengericht in Leipzig wegen einer erneuten ähnlichen 
Verfehlung zu 4 Wochen Gefängnis verurteilt. ɢ3-82ɣ  
Im August 1827 wird dem Berufungsurteil gegen das Zulas-
sungsverbot stagegeben und der neue sächsische König 
Anton gestaet der Hebamme Richter die Ausübung erneut, 
mit der Einschränkung, dass bei neuerlicher Verfehlung 
„sofort alle Ausübung der Entbindungskunst werden unter-
sagt werden“. [sic] ɢ3-88ɣ Die Hebamme bezahlte im April 
1828 eine zusätzlich verhängte Geldstrafe von 10 Talern, im 
September 1829 1 Taler und 3 Neugroschen und im Mai 1830 
8 Taler und 20 Neugroschen. ɢ3ɣ  Ob es sich bei diesen Zah-
lungen um neu verhängte Bußgelder handelte, was sehr 
wahrscheinlich ist, kann aus den Akten nicht entnommen 
werden. Die Hebamme tauchte auch später nicht wieder als 
Lößnitzer Hebamme mit Aktennotizen auf. Zum Vergleich: 
Ein Scheel Weizen (in Sachsen ca. 100 Liter ) kostete um 
1820 3 1/2 Taler. ɢ1-496ɣ Hebammen wurden nach der jeweils 
gültigen Hebammentaxe bezahlt ɢ4-387ɣ; das heißt, es gab 
kein festes Gehalt. Um 1870 lag die Mindestgebühr für eine 
Entbindung bei einem Taler. Zusätzlich haen die Hebam-
men das Recht, Noaufen durchzuführen und auch dafür 
eine entsprechende Gebühr zu verlangen. Lediglich die An-
stellung in den Kommunen als sog. Armenhebamme garan-
tierte unabhängig von der Zahl der Geburten ein fixes Ge-
halt. Dann wurde die Tätigkeit der Geburtshilfe für Personen, 
die die Mindestgebühr nicht zahlen konnten, unentgeltlich 
durchgeführt. Im gesamten Zeitraum bis 1918 ist in den 
Lößnitzer Medizinalakten jedoch kein Verweis auf eine Ar-
menhebamme zu finden.  
ɢ1ɣ Preisendörfer, Bruno: Als Deutschland noch nicht Deutschland war,            Reise in die 

Goethezeit , Galiani Berlin 2015 
ɢ3ɣ Archiv Lößnitz Nr. 922 Protocoll die Hebamme Christiane Sophie verehel.  Richterall
 hier betr.   Amt Stein zu Lößnitz 1825 
ɢ4ɣ Meyer-Steinegg, Theodor, Karl Sudho: Geschichte der Medizin 



VERANSTALTUNGEN 
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In diesem Jahr haben Extremwetter-Ereignisse die Ernte 
vieler Obstsorten in unserer Region stark reduziert. Die 
Bäume verkraften das, hoffen wir, dass das nächste Jahr 
wieder eine Ernte bringt. An einigen Stellen sieht es jedoch 
gar nicht so schlecht aus. Hier und da hängen die Bäume 
voller Äpfel. Bitte beteiligen Sie sich an den Aktionen des 
Apfelmarktes! 
 
Mobile Saftpresse 
Mengen ab 100kg werden direkt über die Website von Ge-
deih und Verzehr zur Pressung angemeldet.  
In diesem Jahr gibt es jedoch eine Besonderheit: Kleinere 
Mengen ab 10kg können Sie ohne Anmeldung direkt zum 
Markt bringen. Vor Ort wird die Menge ausgewogen. Je 
nach Menge pressen dann zwei, drei oder vier Leute ge-
meinsam. Pro 10kg Obst können Sie dann 5 Liter Saft mit 
nach Hause nehmen. 
 
Riesen-Apfelkuchen 
Die Bäckerei Friedrich bäckt frisch zum Apfelmarkt wieder 
einen riesigen Apfelkuchen mit einer möglichst großen 
Zahl Sorten. Bitte geben Sie am 2. oder 4. Oktober jeweils 4 
Äpfel einer Sorte ab. Tüten sind vor Ort vorhanden. 
 
Pflanzentausch-Börse 
Sie haben zu viele Blumenzwiebeln, Ableger, geteilte Stau-
den, selbst vermehrte Pflanzen und Zimmerpflanzen oder 
eigenes Saatgut? Bringen Sie es mit zum Markt und tau-
schen es ein.  

In Lößnitz erleben Sie 
Schnitz- und Bergverein e.V. 
18:00 – 22:00 Uhr 
Besichtigung der Dauerausstellung der  
Heimat- und Weihnachtsberge 
2. OG Dampfbrauerei Schwartz, Niedergraben 11  
 
Lößnitzer Brauereiverein e.V. 
18:00 - 22:00 Uhr 
Besichtigung der Brauerei, Bierausschank  
Dampfbrauerei Schwartz, Niedergraben 11 
 
Lößnitzer Bronze-Glockenspiel e.V. 
18:00 - 22:00 Uhr  
Besichtigung des Lößnitzer Bronze-Glockenspiels 
Turm der St. Johanniskirche, Rathausplatz 3 
 
Ev.-luth. Kirchgemeinde Lößnitz-Aalter 
18:00 - 22:00 Uhr 
Oene Kirche mit Glockenturm 
St. Johanniskirche, Rathausplatz 3 
 
Lößnitzer Heimatfreunde e.V. 
18:00 - 21:00 Uhr 
Ausstellung in der Heimatstube 
Bürgerhaus, Marktplatz 13 



Anzeige: 
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VERANSTALTUNGEN 

WERT:SCHÖPFUNG 
UpcyclingÊKunstausstellungÊinÊderÊPutzwolleÊLößnitzÊmit 
den Lößnitz MAKERS - #dieKUNSTmacherei 
 

Tauchen Sie mit uns ein in die Welt der Upcycling-Kunst! Vom 
11.ÊbisÊ13.ÊOktoberÊ2024Êverwandelt sich der Industriebau 
„Putzwolle“ in Lößnitz in einen Ort der schöpferischen Kraft 
und Inspiration.Unter dem Titel “WERT:SCHÖPFUNG” prä-
sentieren 15 talentierte Künstlerinnen, Künstler und kreative 
Köpfe ihre Werke, die aus vermeintlich nutzlosen Materialien 
geschaffen wurden: Von Holz über Papier bis hin zu alten Schreibmaschinen 
und Jeansresten. Von konkret erzählt bis träumerisch verwunschen sind ebenso 
einzigartige wie individuelle Ideen am Start.  
 

EINÊFEUERWERKÊDERÊIDEEN 
Die Ausstellung wird am Freitag, den 11. Oktober um 18:00ÊUhrÊmit einer Ver-
nissage eröffnet. Live-Musik, Kulinarisches und die in Szene gesetzten Kunst-
werke verbinden sich dann zu einem Gesamtkunstwerk. Inspiration, Austausch, 
Gespräche und neue Kontakte – all das soll den Abend füllen. 
Am Samstag öffnet die Ausstellung von 13:00ÊbisÊ21:00ÊUhr ihre Türen und 
Besucher können die Arbeit von jungen Wert:Schöpfern im Rahmen eines 
YoungÊArtistsÊContest live verfolgen. Aus vermeintlichem Müll und Schrott 
entstehen in den Händen der Nachwuchskünstler:innen fantasievolle Figuren. 
Am Nachmittag dürfen BesucherÊselbstÊkreativÊundÊaktiv werden. Mehrere 
Upcycling Stationen laden zum Mitmachen, Mitbauen, Mitfriemeln ein. 
Der Sonntag wartet mit einem weiteren Highlight: Gegen 15:00ÊUhrÊwird die 
Jury den GewinnerÊdesÊYoungÊArtistsÊContest bekannt geben! Ihre Ideen 
sowie auch alle anderen Kunstwerke sind an diesem Tag noch einmal zwischen 
13:00 und 16:00 Uhr zu erleben. 
 

AUSÊALTÊWIRDÊNEUÊ 
Die Putzwolle in Lößnitz zählte einst zu den füh-
renden Textilunternehmen der Region. In riesigen 
Metallkörben sammelte man alte Lappen, Lumpen 
und Stoffreste, um daraus Putzwolle herzustellen. 
Die wiederum wurde verwendet, um Maschinen 
und andere Dinge zu reinigen und zu neuem 
Glanz zu bringen. ScheinbarÊWertlosesÊbekamÊ
einenÊneuenÊZweck. Inspiriert von diesem Gedanken, dass aus Altem Neues 
entsteht und nicht mehr gebrauchte Dinge in den (Kultur)Kreislauf zurückgeführt 
werden können, ist die Idee zur Ausstellung entstanden. 
Mit der Sanierung der Putzwolle in den vergangenen Jahren wurde der Staub 
der Vergessenheit entfernt und Industriegeschichte zu neuem Leben erweckt. 
Vom 11. bis 13. Oktober dürfen Besucher hier ein FeuerwerkÊanÊkreativenÊ
Ideen erwarten. Ob jung oder alt, Kunstliebhaber oder Neugierige – jederÊistÊ
willkommen! Lassen wir's knallen und uns im besten Sinne von der Vielfalt und 
Inspiration der Upcycling-Kunst begeistern. 
 

EintrittÊfrei! 
 

Öffnungszeiten  
Fr 18 – 21 Uhr Sa 13 – 21 Uhr  SoÊ13 – 16 Uhr 
 

MehrÊInfosÊunter:Ê 
https://www.loessnitz-makers.de/upcycling_kunst_ausstellung  



VERANSTALTUNGEN 

Anzeigen:  
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Modellbahnzeit in der Putzwolle 
Im November beginnt die Modellbahnzeit in der Putzwolle. 
Seit März  haben wir Modelleisenbahner die Zeit genutzt, 
unsere neuen Clubräume im Verwaltungsgebäude in Eigen-
leistung herzurichten. Da ist kaum Zeit für den Eisenbahn-
modellbau geblieben. Trotzdem werden wir interessante 
Veranstaltungen und Modellbahnausstellungen durchfüh-
ren. Bereits am 2. November, bevor die Anlage „Bahnhof 
Aue“ in der Halle aufgestellt wird, findet ein Diavortrag über 
die Eisenbahnstrecke Chemnitz – Aue sta. Jürgen Viehwe-
ger, der Autor des Buches „Die Zwönitztalbahn Chemnitz – 
Aue“ wird mit Bildern aus seinem reichlichen Diafundus über 
die wechselvolle Geschichte der Bahnstrecke berichten. 

Dieser Vortrag bildet den 
Auftakt zu dem 2025 be-
vorstehenden 150. Jubilä-
um der Eisenbahnstre-
cke. Der Vortrag beginnt 
18 Uhr. Der Eintri beträgt 
2 €. Ein kleines Imbissan-
gebot werden wir bereit-

halten. Da die Plätze begrenzt sind, bien wir um eine Vo-
ranmeldung: telefonisch unter 03771/246820 oder per E-
Mail w.jungnickel@famiju.de.  
Wie im vergangenen Winterhalbjahr werden wieder im De-
zember zum Weihnachtsmarkt, zwischen Weihnachten und 
Neujahr und zu den Winterferien die Türen der Putzwolle für 
Modellbahnausstellungen geönet sein. Diesmal mit wech-
selnden Heimanlagen und Gastausstellern. Wir werden 
rechtzeitig im Heimatbla dazu informieren. 
 

Dr. Werner Jungnickel, MEC „Bahnhof Lößnitz“ 
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BundesweiteÊIniƟaƟveÊfürÊeinÊlangesÊgesundesÊLebenÊstartetÊauchÊinÊLößnitz 
LößnitzerÊkönnenÊjetztÊteilnehmen:Ê„IniƟaƟveÊ–ÊGesundheitÊbrauchtÊMuskeln“Ê 
Anzeigen: 

BetreutesÊ Muskel-
trainingÊ alsÊ Lösung. 
„Sarkopenie, der 
altersbedingte Ver-
lust von Muskelmas-
se, ist eine der größ-
ten Herausforderun-
gen unseres Gesund-
heitssystems“, er-
klärt Prof. Dr. Ingo 

Froböse, Leitung des ForschungsinsƟtuts für Training in der Präven-
Ɵon und MiƟniƟator des Projektes. Sie führt über den Verlust von 
KraŌ mit zunehmendem Alter häufig zu weniger AkƟvität, Mobilität 
und damit zu Beschwerden im Bewegungsapparat – ganz besonders 
in der Altersgruppe 60+. Doch das muss nicht sein. „Betreutes Mus-
keltraining ist die beste Grundlage, um auch im Alter die volle Le-
bensqualität zu erhalten.“ TrainierteÊMuskelnÊ gebenÊnichtÊ nurÊ dieÊ
nöƟgeÊ Stabilität,Ê umÊ Rücken-Ê undÊGelenkbeschwerdenÊ vorzubeu-
genÊundÊStürzeÊzuÊverhindern,ÊsieÊstärkenÊauchÊdasÊImmunsystem,Ê
fördernÊ dieÊ FeƩredukƟon,Ê verbessernÊ denÊ StoffwechselÊ undÊbeu-
genÊDiabetesÊTypÊIIÊsowieÊBluthochdruckÊu.v.m.Êvor.  Zudem ist das 
Training nachweislich auch gut für die Knochendichte und die Ge-
hirnleistung.  

Auch die Lebens-
freude wird gestei-
gert durch die Aus-
schüƩung von 
Glückshormonen. 
Grund genug daher 
für das Team des 
ApolloVital Lößnitz sich an der bundeswei-
ten IniƟaƟve zu beteiligen und jetzt ein Pro-
gramm speziell für die Zielgruppe 60+ anzubie-
ten. „Wir haben extra dafür ein hochwirksames 
individuell dosierbares Übungsprogramm für ältere Trainings-
Neueinsteiger zu-
sammengestellt, 
gespickt mit wert-
vollen Tipps für 
nachhalƟge Gesund-
heit, Trainingserfolg 
und Ernährung“, 
betonen die Lößnit-
zer Fachtrainer/-
innen. Die ersten 
vier Wochen kosten 
49,00 €, danach können die Teilnehmer entscheiden, ob sie weiter-
machen möchten. AllesÊ weitereÊ zurÊ TeilnahmeÊ erfahrenÊ SieÊ aufÊ
www.apollovital.de/gesundheitÊ oderÊdirektÊüberÊdasÊ Info-TelefonÊ
03771/32001. 


